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1. Einleitung 

In diesem Handbuch wird die Verwendung des Modulsystems mit allen Filtermöglich-

keiten erläutert. Die Datei ist Excel-basiert.  

Das Setzen von Filtermöglichkeiten (Autofilter) im Tabellenblatt „Übersicht“ bietet 

den Komfort, alle Spaltenüberschriften zu filtern bzw. über Verlinkung direkt in das 

jeweilige Modul springen zu können. 

 

1.1 Personengruppen 

Alle nachfolgend genannten Personengruppen beziehen sich ohne weitere Nennung 

der Rechtsgrundlage auf Kapitel 11 der Durchführungsverordnung (EU) 2015/1998. 

Das Modulsystem erlaubt folgende Aufteilung: 

11.2.3.1a = Luftsicherheitsassistenten 

11.2.3.1b = Kontrollkräfte für Personal und mitgeführte Gegenstände 

11.2.3.2   = Kontrollkräfte für Fracht- und Post 

11.2.3.3   = Kontrollkräfte für Post oder Material von Luftfahrtunternehmen, Bord-

vorräten und Flughafenlieferungen 

11.2.3.4   = Kontrollkräfte für Fahrzeuge 

11.2.3.5   = Zugangskontrollkräfte sowie Personal für Überwachungen und  

      Streifengänge 

11.2.3.6   = Personal für Luftfahrzeug-Sicherheitsdurchsuchungen 

11.2.3.7   = Personal zur Sicherung von Luftfahrzeugen 

11.2.3.8   = Personal für die Zuordnung von aufgegebenem Gepäck 

11.2.3.9   =  Personal, das bei Fracht und Post andere Sicherheitskontrollen als Kon-

trollen durchführt 

11.2.3.10 = Personal, das bei Post oder Material von Luftfahrtunternehmen, Bordvor-

räten und Flughafenlieferungen andere Sicherheitskontrollen als Kontrol-

len durchführt  

11.2.4      = Aufsichtspersonal 
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11.2.5  = Sicherheitsbeauftragte 

11.2.6  = Andere Personen als Fluggäste mit unbegleitetem Zugang zu   

  Sicherheitsbereichen 

11.2.7  = Allgemeine Schulung des Sicherheitsbewusstseins 

 

2. Begriffsbestimmungen  

Das Modulsystem gliedert sich in ein Grundmodul (GM) sowie Verbundmodule (VM), 

Spezialmodule (SM) und Umschulungsmodule (UM). 

Die Namensbezeichnung der Module beinhaltet keine Wertigkeit; d.h. es existieren 

Schulungen, die sowohl das Grundmodul, als auch jeweils ein Verbundmodul und ein 

Spezialmodul beinhalten (z.B. für die Personengruppe nach 11.2.3.5), aber auch Schu-

lungen, die auf einem oder mehreren Verbund- und/oder einem Spezialmodul aufge-

baut sind (z.B. für die Personengruppe nach 11.2.3.9) oder nur aus einem Spezialmo-

dul bestehen (z.B. für die Personengruppe nach 11.2.3.1a). 

Merke: Nicht alle Schulungen beinhalten ein Grundmodul bzw. bedingen zwingend 

eine Mehrzügigkeit Grundmodul + Verbundmodul + Spezialmodul. 

Die Inhalte der Basisschulung (11.2.2) sind in der Spalte „D“ kenntlich gemacht; Sie 

finden diese im Grundmodul  sowie in verschiedenen Spezialmodulen. 

 

2.1 Grundmodul 

Das Grundmodul beinhaltet thematisch gleiche Inhalte, die für mehrere Personen-

gruppen geschult werden müssen.  

Es gibt ein Grundmodul für die Personengruppe 11.2.3.4/11.2.3.5/11.2.4/11.2.5.  

 

2.2 Verbundmodule 

Die Verbundmodule umfassen Lerninhalte, welche für gleiche Tätigkeiten bei mehr als 

einer Personengruppe gelten und daher inhaltlich gemeinsam zu schulen sind. 

Es gibt insgesamt 7 Verbundmodule. 

 

 



~ 5 ~ 

 

 

2.3 Spezialmodule  

Spezialmodule beinhalten einen „Spezial“-Lerninhalt. Dieser ist ausschließlich  für eine 

Personengruppe relevant.  

Das Spezialmodul 1 (SM 1) ist vollinhaltlich sowohl für Luftsicherheitsassistenten 

(11.2.3.1a) als auch für Kontrollkräfte für Personal und mitgeführte Gegenstände 

(11.2.3.1b) relevant. Somit greift die Verlinkung auf dieselben Lerninhalte des SM 1 

zurück.  Der wesentliche Unterschied liegt nur in der Höhe der Unterrichtseinheiten, 

durch die unterschiedliche Schwerpunktsetzungen verdeutlicht werden. 

Es stehen insgesamt 21 Spezialmodule zur Verfügung.  

  

2.4 Umschulungsmodule 

Sollen Personengruppen auch in anderen Bereichen eingesetzt werden, erfolgt – ba-

sierend auf der bereits erlangten Qualifikation – eine Umschulung auf die noch feh-

lenden Lerninhalte der künftigen Verwendung.  

Umschulungsmodule bedingen somit eine bereits bestehende Qualifikation, auf wel-

che „aufgesattelt“ (= umgeschult) wird. 

Es gibt insgesamt 24 Umschulungsmodule für alle geläufigen Umschulungen.  

Die Umschulungsmodule 1, 2 bzw. 8 sind jeweils ausgehend sowohl für die Umschu-

lung von Luftsicherheitsassistenten (11.2.3.1a) als auch für die Umschulung von Kon-

trollkräften für Personal und mitgeführte Gegenstände (11.2.3.1b) relevant. 

Umschulungsmodule können zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführt werden oder 

direkt im Anschluss an die Schulung einer anderen Personengruppe erfolgen. 

 

3. Allgemeine Hinweise  

3.1 Gleichzeitiger Erwerb weiterer Schulungen 

Die Schulung nach Kapitel 11.2.3.2 deckt bereits sämtliche Schulungsinhalte der Per-

sonengruppe nach Kapitel 11.2.3.9 mit ab, so dass eine zusätzliche Schulung nach dem 

entsprechenden Kapitel nicht mehr notwendig ist. Auf der Schulungsbescheinigung 

sind beide Kapitelnummern mit aufzuführen. 
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Für die Schulungen nach Kapitel 11.2.6 und 11.2.7 gelten die Regelungen der DVO 

(EU) 2015/1998: Wird eine Schulung gemäß Kapitel 11.2.3 bis 11.2.5 absolviert, muss 

keine zusätzliche Schulung gemäß Kapitel 11.2.6 bzw. 11.2.7 nachgewiesen werden.  

 

Schulungen nach Kapitel 11.2.3.6 und 11.2.3.7 beinhalten die Schulung nach Kapitel 

11.2.6 nur dann, wenn das entsprechende SM 20 bzw. SM 21 oder (falls die ursprüng-

liche Schulung auf der VO (EU) Nr. 185/2010 basiert) das UM 23 bzw. UM 24 absol-

viert wurde. 
 

3.2 Erwerb von Zusatzqualifikationen durch „Kombinations“-Schulungen 

Einige Schulungen bieten die Möglichkeit, über zusätzliche Spezialmodule weitere Zu-

satzqualifikationen für weitere Personengruppen bzw. innerhalb einer Personengrup-

pe zu erwerben (sog. „Kombinations“- oder „Kombi“-Schulungen).  

Der Ausbilder hat bei sämtlichen „Kombi“-Schulungen die Auswahlmöglichkeit, ent-

weder eine Schulung ohne „Kombi“-Zusatz oder mit „Kombi“-Zusatz durchzuführen 

(je nach Erfordernis für den Schulungsteilnehmer). 

Die Möglichkeit einer „Kombi“-Schulung besteht für nachfolgend aufgeführte Schu-

lungen (abschließende Aufzählung): 

a) Wird eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.1b absolviert, beinhaltet diese: 

- eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.4, sofern das Spezialmodul 13 Schulungsinhalt 

ist. 

- eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.3, sofern das Spezialmodul 16 Schulungsinhalt 

ist. 

- eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.5, sofern das Spezialmodul 17 Schulungsinhalt 

ist. 

b) Wird eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.3 absolviert, beinhaltet diese gleichzeitig 

eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.10, sofern das Spezialmodul 15 Schulungsinhalt 

ist. 

c) Wird eine Schulung nach Kapitel 11.2.5 absolviert, beinhaltet diese gleichzeitig eine 

Schulung nach Kapitel 11.2.3.9, sofern das Spezialmodul 14 Schulungsinhalt ist so-

wie gemäß Kapitel 11.2.3.10, sofern das Spezialmodul 18 Schulungsinhalt ist. 

d) Wird eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.6 absolviert und zusätzlich das Spezialmo-

dul 20 vermittelt, ist der Teilnehmer zum Erwerb eines Flughafenausweises berech-

tigt. 

e) Wird eine Schulung nach Kapitel 11.2.3.7 absolviert und zusätzlich das Spezialmo-

dul 21 vermittelt, ist der Teilnehmer zum Erwerb eines Flughafenausweises berech-

tigt. 

 

Wird eine der vorgenannten „Kombi“-Schulungen mit dem entsprechenden zusätzli-

chen SM absolviert, erhält der Schulungsteilnehmer eine Schulungsbescheinigung für 
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alle absolvierten Personengruppen bzw. im Falle einer Schulung im Sinne von d) oder 

e) mit dem Zusatz „inkl. Flughafenausweis“.  

Aus der Schulungsbescheinigung muss zweifelsfrei ersichtlich sein, welche Qualifikati-

onen damit verbunden sind. Siehe hierzu auch Punkt 6.2 dieses Handbuches. 

Der Ausbilder hat sicherzustellen, dass er nur solche Schulungen durchführt, zu denen 

er berechtigt ist; d.h. er muss eine Ausbilderzertifizierung für alle zu schulenden Per-

sonengruppen besitzen. Dieses gilt insbesondere auch für „Kombi“-Schulungen.  

Siehe hierzu auch Punkt 6.1 dieses Handbuches. 

Alternativ zur direkten Durchführung einer „Kombi-Schulung“, gibt es auch die Mög-

lichkeit, die fehlenden Qualifikationen zu einem späteren Zeitpunkt über ein Umschu-

lungsmodul zu erwerben. Im Tabellenblatt „Vorblatt“ sind die „Kombi“-Anteile bei 

den Zeitansätzen nicht berücksichtigt; diese müssen dort ggf. noch hinzu gerechnet 

werden. 

 

3.3 Besonderheiten für Schulungen von Kontrollkräften „Personal und mitgeführte 

Gegenstände“ 

Die Schulung von Kontrollkräften für Personal und mitgeführte Gegenstände bietet 

die Möglichkeit, zusätzlich die Lerninhalte des SM 13 (mit den Zeitanteilen aus 

11.2.3.4 -Kfz.-Kontrollen-) sowie die Lerninhalte der SM 16 und/oder 17 im Rahmen 

einer „Kombi“-Schulung zu erwerben. Dadurch wird die komplette Qualifikation einer 

ehemaligen „Luftsicherheitskontrollkraft für Personal- und Warenkontrollen“ erwor-

ben. 

 

3.4 Besonderheiten Grundmodul 

Das Grundmodul bildet im Wesentlichen die Schulungsinhalte der Basisschulung ge-

mäß Kapitel 11.2.2 ab (exklusive der Buchstaben h) und i)). Beinhaltet eine Schulung 

bereits das Grundmodul, kann im Falle der Durchführung einer anderen Schulung auf 

die erneute Vermittlung des Grundmoduls verzichtet werden.  

Beispiele: Erwerb einer Qualifikation für Personengruppe 11.2.3.5 durch eine Person, 

die schon nach Kapitel 11.2.5 qualifiziert ist: es sind noch die Inhalte der Verbundmo-

dule 2 und 7 sowie das SM 5 zu schulen, sofern bereits eine Qualifikation nach 11.2.5 

besteht.  
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3.5 Besonderheit der Spezialmodule 14 und 18 

Durch zusätzliche Schulung des SM 14 oder 18 (= je 2 UE) erhält ein Sicherheitsbeauf-

tragter die Qualifikation, andere Sicherheitskontrollen als Kontrollen an Fracht und 

Post (11.2.3.9) oder an Bordvorräten, Flughafenlieferungen sowie Post und Material 

von Luftfahrtunternehmen (11.2.3.10) durchzuführen. 

 

3.6 Besonderheit für die Personengruppen 11.2.3.6 und 11.2.3.7 

Die Schulungsinhalte der Spezialmodule 20 und 21 (bzw. der Umschulungsmodule 23 

oder 24, wenn bereits eine Vorqualifikation der Personengruppen 11.2.3.6 oder 

11.2.3.7 aus einer Schulung gemäß Verordnung (EU) Nr. 185/2010 besteht) sind nur 

dann für diese Personengruppen zu vermitteln, wenn die Personen einen Flughafen-

ausweis benötigen. 

 

3.7 Schulung weiterer, orts- bzw. praxisbezogener Kenntnisse 

Schulungen können - über den für die Personengruppe relevanten und durch den 

Ausbilder geschulten theoretischen Inhalt hinaus – weitere orts- bzw. praxisbezogene 

Kenntnisse (z.B. Kenntnis der Meldeverfahren) erfordern (z.B. an Flughäfen).  

Diese Inhalte bleiben durch das Modulsystem unberührt.  

 

3.8 Schulungsinhalte mit dem Zusatz „wenn anwendbar“ 

Ist in der Registerkarte „Übersicht“ in der Spalte „Thema“ der Zusatz „wenn anwend-

bar“ vermerkt, ist dieser Inhalt nicht zu schulen, sofern er keine Anwendbarkeit findet. 

 

3.9 Gewichtung von Zeitansätzen 

Die in Spalte F angegeben Zeitansätze (in Unterrichtseinheiten) können in Spalte G 

weiter konkretisiert (d.h. anteilig auf Themenkomplexe aufgeteilt) sein.  

Fehlt eine Aufteilung des Zeitansatzes in Themenkomplexe, ist der Zeitansatz in den 

Spalten F und G identisch. Der Zeitansatz in Spalte G hat nur informativen Charakter, 

um dem Ausbilder ggf. durch die Schwerpunktsetzung der Zeitansätze Intensitäten 

aufzuzeigen.  
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4. Starten der Datei 

Die Excel-Datei wird mittels Doppelklick geöffnet. 

Die Datei besteht aus einem Vorblatt, einer Übersicht, 1 Grundmodul, 7 Verbundmo-

dulen, 21 Spezialmodulen und 24 Umschulungsmodulen.  

Arbeitsgrundlage bei der Auswahl einer Schulung ist das Tabellenblatt „Übersicht“.  

 

4.1 Vorblatt 

Das Tabellenblatt „Vorblatt“ hat rein informativen Charakter.  Es besteht aus den 

Spalten A bis AP und zeigt in den jeweiligen Spalten sämtliche Schulungsthemen, Zu-

gehörigkeiten zu dem entsprechenden Modul sowie die Zugehörigkeit zu den ent-

sprechenden Personengruppen.   

 

In der Zeile 5 besteht die Möglichkeit, über Autofilter (x) eine Feinauswahl je Perso-

nengruppe zu treffen.  

Das bedeutet, für jede Personengruppe kann „gefiltert“ werden, welche Themen 

Schulungsinhalt sind. 

Darüber hinaus sieht man in der Zeile 4 den jeweiligen Zeitansatz (in Unterrichtsein-

heiten/UE) für jede Schulung. 



~ 10 ~ 

 

 

4.2 Besonderheit bei der Personengruppe 11.2.3.1 

Innerhalb der Personengruppe nach Kapitel 11.2.3.1 kann eine Auswahl nach zu schu-

lenden Luftsicherheitsassistenten (= 11.2.3.1a) oder zu schulenden Kontrollkräften für 

Personal und mitgeführte Gegenstände (= 11.2.3.1b) getroffen werden. 

Beispiel:  

Möchte der Ausbilder sehen, welche Themen z.B. für die Personengruppe 11.2.3.1a 

Luftsicherheitsassistent schulungsrelevant sind, klickt er in das Feld „D5“ und setzt 

den Autofilter „x“. 

 

Es ist wichtig, dass im Auswahlmenü (pull-down Fenster) nur das Häkchen bei „x“ 

bleibt.  
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Nach Bestätigung auf dem „ok“ Button erfolgt diese Anzeige: 

 

Die Nutzung des Autofilters ist bei allen Personengruppen sowie sämtlichen Umschu-

lungen möglich. 
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4.3 Übersicht 

Das Tabellenblatt „Übersicht“ ist die Arbeitsgrundlage sämtlicher Schulungen. Hier 

sollte die Auswahl der beabsichtigten Schulung erfolgen.  

 

Das Tabellenblatt besteht aus den Spalten A bis G 

Die Tabellenblätter zeigen den Lerninhalt des entsprechenden Moduls (im Sinne von 

„Musterlehrplan“).  

      

4.3.1 Spalte A (Thema) 

Auflistung aller Lerninhalte (Themen); basierend auf dem Wortlaut des jeweiligen Ka-

pitels der Durchführungsverordnung(EU) 2015/1998 

 

4.3.2 Spalte B (Art) 

Zeigt die Zugehörigkeit des Lerninhaltes zu einem Grund-, Verbund-, Spezial- oder 

Umschulungsmodul 
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4.3.3 Spalte C (Personengruppe) 

Auswahl nach allen zu schulenden Personengruppen (11.2.3.1 bis 11.2.7)   

  

4.3.4 Spalte D (11.2.2) 

Die Inhalte der Basisschulung für die Personengruppen 11.2.3.1, 11.2.3.4 und 11.2.3.5 

sowie 11.2.4 und 11.2.5 sind in dieser Spalte kenntlich gemacht. Die Buchstaben (a bis 

k) spiegeln die Basisschulung gemäß Kapitel 11.2.2 wider. 

 

4.3.5 Spalte E (Link) 

Ein Anklicken der Schaltfläche „Link“ führt direkt zu den Lehrinhalten bzw. dem zu 

vermittelnden Lehrstoff.  Der Lehrinhalt befindet sich in derselben Datei; allerdings in 

einem separaten Arbeitsblatt. Es besteht auch die Möglichkeit, über direktes Ankli-

cken des Arbeitsblattes in dieses zu gelangen. 

 

4.3.6 Spalte F (Unterrichtseinheiten) 

Beinhaltet die Anzahl der vorgesehenen Unterrichtseinheiten (UE) für das jeweilige 

Modul insgesamt (z.B. 1 UE für das Verbundmodul 3).  

 

4.3.7 Spalte G (Themenkomplexe) 

Die für ein Modul vorgesehenen Unterrichtseinheiten sind teilweise auf unterschiedli-

che Themenkomplexe verteilt worden (Spalte G).  

Sofern Unterrichtseinheiten für einen Themenkomplex informativ vorgesehen sind, 

stellt der Ausbilder sicher, dass die Intensitätsstufen eingehalten werden, die der vor-

gegebene Zeitansatz widerspiegelt. 

Beispiel: Das Grundmodul hat einen Zeitansatz von 20 UE für insgesamt 9 Themen. 

Der Ausbilder hat die Freiheit, die vorgesehenen Unterrichtseinheiten in eigener Ver-

antwortung auf die neun Themen aufzuteilen. Er stellt aber sicher, dass alle sechs 

Themenkomplexe geschult werden. Siehe hierzu auch Punkt „3.10 Gewichtung von 

Zeitansätzen“ in diesem Handbuch. 
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5. praktische Anwendung (Beispiel) 

Ein Ausbilder beabsichtigt, eine Schulung für Personal der Personengruppe 11.2.3.5 

„Zugangskontrollkräfte sowie Personal für Überwachungen und Streifengänge“ 

durchzuführen. 

- Im Feld C1 (Personengruppe) auf den Auswahlpfeil klicken

 

Es öffnet sich ein pull-down Feld und alle Personengruppen sind mit Haken vorbelegt.  

Dabei ist darauf zu achten, dass das Auswahlfenster alle Auswahlmöglichkeiten an-

zeigt (das Fenster ist bei gehaltener linker Maustaste und mittels ziehen der rechten 

unteren Fensterecke vergrößerbar).   
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Durch einmaliges Anklicken des Auswahlpunktes „alles auswählen“ leeren sich alle 

Kästchen vor den Personengruppen: 
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Es ist erforderlich, sämtliche Kästchen, in denen sich die zu schulende Personengruppe 

(am Beispiel: 11.2.3.5) verbirgt, auszuwählen und die Auswahl mit „ok“ zu bestätigen: 

 

 

Sehr wichtig ist das „Anhaken“ sämtlicher Kästchen, hinter denen die zu schulende 

Personengruppe erscheint.  
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Sie sehen danach das gefilterte Suchergebnis:   

 

(verkleinerte Darstellung) 

Der Darstellung kann man entnehmen, dass für die Personengruppe 11.2.3.5 das 

Grundmodul, die Verbundmodule 2 und 7 sowie das Spezialmodul 5 zu schulen sind. 
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In diesem Beispiel bestehen (in der Spalte E) vier Verlinkungen zu den jeweiligen Lern-

inhalten; durch Anklicken des Links kommen Sie (am Beispiel) direkt ins GM: 

 

und können hier alle Inhalte des GM (durch Scrollen) ersehen. 

 

Zurück in die Übersicht kommt man entweder durch Anklicken des Links im Feld D1 

des Dateiblattes („Zurück zur Übersicht“)  oder durch direktes Anklicken des Excel-

Tabellenblattes „Übersicht“ am unteren Rand des Bildschirms und kann sich analog 

über die weiteren Links auch die Inhalte der VM 2 und 7 bzw. SM 5 zeigen lassen: 
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Nach Rückblättern in das Datenblatt „Übersicht“ erfolgt analog die Verlinkung zum 

Lehrstoff des Verbundmoduls 2: 

 

bzw. zum Lehrstoff des Verbundmoduls 7: 
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Auf demselben Wege gelangt man zu den Inhalten des Spezialmoduls 5: 

 

 

6.  Wichtige Hinweise bei der Zusammenstellung einer Schulung:  

 

- Es sind immer sämtliche Auswahlkästchen anzuklicken, in denen die zu schu-

lende Personengruppe enthalten ist (beispielsweise sind für eine Schulung 

der Personengruppe 11.2.3.9 insgesamt vier Häkchen zu setzen!). 

- Vor einer neuen Auswahl einer anderen Personengruppe sind immer alle vor-

her gewählten Filter zurückzusetzen (durch einmaliges Klicken auf „alles 

auswählen“ in Zelle C1 und Bestätigung durch „ok“). Dadurch ist sicherge-

stellt, dass alle Autofilter zurückgesetzt  sind und eine neue Auswahl erfolgen 

kann. 

- Umschulungen sind Schulungen, bei denen ein Schulungsteilnehmer bereits 

eine Qualifikation erworben hat und eine weitere Qualifikation erlangen 

möchte. Daher schult der Ausbilder z.B. von 11.2.3.1 (bereits erworben) nach 

z.B. 11.2.3.2 (neue Qualifikation). 
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6.1 Schulungen und Ausbilderzertifizierung 

Ausbilder dürfen nur Schulungen für Personengruppen durchführen, für die sie eine 

Ausbilderzertifizierung besitzen. Dieses gilt insbesondere auch, wenn das Modulsys-

tem Kombischulungen ermöglicht (z.B. 11.2.3.1b ermöglicht durch Schulung von zu-

sätzlichen Spezialmodulen eine Qualifikation nach 11.2.3.3, 11.2.3.4 bzw. 11.2.3.5). 

Sollen hier alle 4 Qualifikationen erlangt werden, benötigt der Ausbilder eine Zertifi-

zierung für 11.2.3.1, 11.2.3.3, 11.2.3.4 und 11.2.3.5. 

 

6.2 Schulungsbescheinigungen 

Werden Kombischulungen durchgeführt, sind alle erworbenen Personengruppen auf 

der Schulungsbescheinigung aufzuführen. Gleiches gilt, wenn Schulungen weitere 

Personengruppen enthalten (z.B. 11.2.3.2 enthält 11.2.3.9 und 11.2.7). Die Schulungs-

bescheinigung für die Personengruppen 11.2.3.6 und 11.2.3.7 muss einen Vermerk 

enthalten, ob „inklusive“ oder „ohne Flughafenausweis“ geschult wurde. 

Die Schulungsbescheinigung für die Personengruppe 11.2.3.6 muss zusätzlich Anga-

ben über Datum, Ort, Ausbilder und Luftfahrzeugmuster enthalten, auf dem / denen 

die praktische Unterweisung stattgefunden hat. Im Fall einer Umschulung ist in der 

Schulungsbescheinigung einzutragen, welche Qualifikation bereits vor Schulungsbe-

ginn vorlag (Bestätigung der Vorausbildung). 
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7. Weitere Funktionalitäten 

7.1 Filterfunktionen 

Es besteht auch die Möglichkeit, z.B. alle Schulungen auszuwählen, die Inhalte der Ba-

sisschulung (11.2.2) enthalten; dabei erfolgt das Filtern nach Spalte D1 und man deak-

tiviert das Feld „Leere“: 

  



~ 23 ~ 

 

Nach Bestätigung durch „ok“ zeigt der Bildschirm alle Module, in denen die Inhalte 

nach 11.2.2 geschult werden müssen: 

  

(verkleinerte Darstellung) 

Autofilter in den Zellen A1 bis F1 ermöglichen verschiedene Auswertungsmöglichkei-

ten. 

Der Ausbilder kann sich spezielle Themen anzeigen lassen: z.B. in welchen Modulen 

Inhalte zur „Fähigkeit zur Identifizierung verbotener Gegenstände“ vorkommen. Dazu 

ist nach A1 zu filtern. 
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7.2 Direktauswahl einer Schulung über Negativauswahl 

Die Tabelle ermöglicht darüber hinaus, Personengruppen (z.B. 11.2.3.10) direkt in das 

Feld „Suchen“ (über: „Alles auswählen“) einzugeben: 

 

 

Die dann (automatisch) angebotenen Auswahlmöglichkeiten müssen in diesem Fall 

aber (vor Bestätigung durch „ok“) selektiert werden (z.B. alle Umschulungen). Somit 

wird eine Negativauswahl („was Sie NICHT schulen wollen“) vorgenommen: 
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8. Schlusswort 

Es empfiehlt sich, eine gesicherte (back-up) Version der Datei zu speichern.  

Die Funktion „Filtern“ und „Sortieren“ aller Datensätze ist nicht möglich, da dieses zu 

irreversiblen Verschiebungen führt. Autofiltern ist möglich und freigegeben. 


